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Tonann Dynavector DV 501
Tonabnehmer Dynavector ̂ m WY%

DV/Karat 23 R X I X 1 1 1

in Arm

Eine aufsehenerregende Erscheinung war er
schon immer-der „Dopper-Tonarm von Dyna-
vector. Jetzt haben die japanischen Hersteller
des berühmten DV 505 eine etwas filigranere

Version desselben Themas nachgeschoben. Das
neue Modell DV 501 hält also an der bewährten

Bau-Tradition fest: großer Hauptarm für die Hori-
zontal-, kleinerund „systemtragender" Subton-
arm für die Vertikalbewegung. Als Aufsetzhilfe
gibt's erstmals einen Tonarmlift-serienmäßig.

Zum kohärenten Ganzen rundet sich die
Sache durch den Abtaster DV/Karat 23 R aus

dem gleichen Hause.

Gemäß der räumlichen
Trennung beider Ton-
arme sind auch die

Drehachsen und die effektiven
Massen auf zwei Träger und
zwei Bewegungsrichtungen
verteilt. Die horizontale Bewe-
gung vollführt wie schon ge-
sagt der Hauptarm; erführt den
schräg angelenkten Subton-
arm, der mit ersterem genau
den Kröpfungswinkel ein-
schließt und aufgrund seiner
bescheidenen Ausmaße eine
geringe Massenträgheit auf-
weisen sollte. Der Vorteil die-
ses geschickten Umgangs mit
den Vektoren erstrahlt in um so
hellerem Glanz, wenn man sich
vor Augen hält, daß die Tiefen-
resonanz in vertikaler Richtung
ungleich störender ins Gewicht
fällt als in der Horizontalen.
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Der Kampf um
die Tiefenresonanz
Allemal ist die Tiefenresonanz
das ungeliebte Produkt des
von der Rille via Nadel zum
Schwingen angeregten Sy-
stems Tonarm/Tonabnehmer,
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deren Lage im Frequenzspek-
trum durch die Nachgiebigkeit
der Nadelträgeraufhängung
bestimmt ist.
Sie sollte idealerweise zwi-
schen 8 und 12 Hertz angesie-
delt und möglichst schwach
ausgeprägt sein. Dafür sorgt
eine geringe Masse oder eine
gute Dämpfungseinrichtung.
Letztere gibt es beim DV 501
leider nur für die horizontale
Bewegung des Arms. Sie ist als
Wirbelstrombremse ausge-
führt. Ein bogenförmiges Me-
tallsegment läuft dabei durch
den Polspalt eines Dauerma-
gneten, dessen Kraftfeld die
Dämpfung der horizontalen
Resonanz bewirkt. Die vertika-
le Komponente bleibt leider un-
berücksichtigt. Man vertraut in
den Entwicklungslabors bei
„Onlife Research"
offensicht-
lich nach

Frequenzgang
und Über-
sprechen
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KLANGEINDRÜCKE
I m Hörtest mußte sich das DV/

Karat 23R selbstredend am
DV501 bewähren. Der war sei-
nerseits auf dem Onkyo-Super-
laufwerk (Kostenpunkt: DM
8500,-) montiert. Nahezu idea-
le Bedingungen also für das
Dynavector, um mit seinen
Stärken zu brillieren. Für die
Vorvorverstärkung sorgte der
ELAC MC 21 in der Stellung
100 Ohm für die Abschlußim-
pedanz und 28 dB Verstär-
kung. Was dann an Musikre-
produktion erscholl, überzeug-
te zunächst durch die Ge-
schlossenheit der Abbildung:
Kein Frequenzbereich schien
präferiert, alles wirkte homogen

und gemessen an unseren bis-
herigen Dynavector-Erfahrun-
gen wohltuend warm timbriert,
jedoch ohne Opferung der DV-
spezifischen Analytik.
So gab sich der Baßbereich
sauber konturiert und überzeu-
gend impulsfest. Die Pauken in
Strawinskys „Sacre du Prin-
temps" kamen mächtig und
sauber durchzeichnet herüber.
Der Mitteltonbereich glänzte
durch Offenheit und Neutralität,
der Obertongehalt verlieh den
Instrumenten ihren natürlichen
Klangcharakter, ein Eindruck,
der durch die bereits erwähnte
Grundtonwärme nur noch be-
stärkt wurde. So wurden uns

insbesondere Rossinis Strei-
chersonaten zum Genuß. Celli
und Violinen erfahren die Wär-
me, den Schmelz, den man
sich wünscht, bleiben aber
stets ausnehmend sauber und
transparent.
Diese Luftigkeit atmen auch die
Bläser in Tschaikowskys „Ca-
priccio Italien". Sie wirken saftig
und strahlend, ohne allen Hang
zu Härte und Schärfe. Daß bei
alldem eine saubere Staffe-
lung, Konturierung und räumli-
che Dimensionierung gegeben
ist, muß abschließend unbe-
dingt noch auf der Habenseite
verbucht werden, auch wenn
die Tiefenperspektive ver-
gleichsweise knapp begrenzt
ist. kr

wie vor auf die geringe Reso-
nanzneigung des kleinen
Arms.

Allround-Tonarm
Er ist zur Ausbalancierung von
Tonkopf und System - die zu-
sammen bis zu stattlichen 40
Gramm auf die Präzisions-
Waage bringen dürfen - mit
einem Gegengewicht verse-
hen, über dessen Verschie-
bung aus der Nullbalance die
Auflagekraft bestimmt wird. Bei
DV 505 diente diesem Zweck
die Spannung einer kalibrierten
Spiralfeder. Der Hauptarm wird
dagegen wie gehabt und insge-
samt über ein großes Gegen-
gewicht in der Waage ge-
halten.
Für die notwendige Skating-
Kompensation sorgt ganz kon-
ventionell ein Gegengewicht
am Faden. Die Größe der wir-
kenden Kraft stellt sich dabei
gemäß der Hebelverhältnisse
ein, die sich durch verschiede-
ne Winkelstellungen des Fa-
dens zum Arm ergeben. Der
Faden kann in die verschiede-
nen Kerben einer zum Arm pa-
rallel laufenden Schiene einge-
hängt werden. Über einen klei-
nen Ausleger führt er zum Ge-
wicht, das den Arm nach außen
zieht.
Zur leichteren Handhabung
wurde der DV 501 mit einem
Tonarmlift versehen, den's bis-
her nur als Zubehör gab. An der
Höhenverstellbarkeit hat man
auch beim jüngsten Dynavec-
tor-Sprößling festgehalten.
Zwischen 36 und 76 Millime-
tern ist die Arbeitshöhe ver-
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Technische Daten: Tonarm Dynavector DV 501
Tonabnehmer Dynavector DV/Karat23R
(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)

Auflagekraft
Tiefenabtastung (315 Hz, 60 /xrn)
Höhenabtastung (10 kHz/250 Hz, 20 cm/s)
optimale Einstellung

Vertikaler Spurwinkel
Verzerrungen bei Höhenabtastung
Optimale Abschlußimpedanz
Ausgangsspannung (1 kHz, links/rechts)
Masse (mit Headshell)
Effektive Tonarmmasse

9,0mN
12,5mN
14,0mN

26°
0,43%

100Ohm
0,435 mV/0,443 mV
5,7g + 15g = 20,7g

27,2 g
Empfohlene Tonarmmasse von 18,4 Gramm bis48,5 Gramm
Frequenzgang und Übersprechen
Ungefährer Handelspreis Tonabnehmer

Tonarm

siehe Diagramm
4 4 8 - DM

1248-DM

Qualitätsprofil: Tonabnehmer
Dynavector DV/Karat 23R
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
ausreichend
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stellbar. Doch nicht nur hier
erweist sich der DV 501 als
anpassungsfähig: Durch die
verschiedensten, auf Wunsch
lieferbaren Montageteile kann
der Arm auf eine Vielzahl von
Plattenspielern montiert wer-
den.
Bei unseren Messungen er-
wies sich zunächst einmal die
exakte Maßhaltigkeit der Ska-
lierungen für Auflagekraft und
Antiskating. Dabei bleibt fest-
zustellen, daß die Skating-
Kompensation auf elliptische
Nadelschliffe hin optimiert ist.
Andererseits offenbarten unse-
re Untersuchungen auch die
charakteristische Schwäche
des Dynavectors für Torsions-
belastungen, die in ähnlicher
Form auch dem DV 505 anhaf-
tet. Es ergeben sich für den
Newcomer zwei Resonanz-
punkte bei 32 Hz und 115 Hz,
die axich im Tonabnehmer-Fre-

quenzgang nachweisbar sind.
Die Tiefenresonanz schließlich
zeigte die erwartete Aufteilung
in horizontale und vertikale
Komponente - und zwar bei
5 Hz und 12 Hz. Dieser Zu-
sammenhang bedeutet eine
Abschwächung der Resonanz-
Charakteristik um 4 dB, was im
allgemeinen als gut zu bewer-
ten ist, für Tonabnehmer mit
ausgeprägter Tiefenresonanz
jedoch nicht ganz hinreichen
dürfte.
Die effektive Masse des DV
501 ermittelten wir mit 27,2
Gramm (Tonabnehmer mit
Headshell: 15 Gramm), was
ihn in die Kategorie der schwe-
ren Tonarme verweist. Dieses
Ergebnis scheint angesichts
des Prinzips paradox, muß
aber hingenommen und mit
dem Anschluß von Tonabneh-
mer niedriger Nadelnachgie-
bigkeit quittiert werden.

DV/Karat 23 R: Ein
Spitzentonabnehmer
Nicht nur insofern erweist sich
der Karat 23 R als idealer Part-
ner. Sein Rubinnadelträger ist
ausreichend bedämpft, so daß
sich eine erfreulich schwach
ausgeprägte Tiefenresonanz
und bei der als ideal ermittelten
Auflagekraft von 14 mN ein
über den Audiobereich glatter
Verlauf des Frequenzgangs er-
gibt. Tatsächlich tauchen darin
wieder die o.g. Resonanzen
des Tonarms auf.
Sehr gut auch die Übersprech-
dämpfung und Kanalsym-
metrie.
Diese Akkuratesse der Abta-
stung scheint alle konstrukti-
ven Anstrengungen und die da-
hinterstehende Philosophie zu
bestätigen: Kurzer Nadelträ-
ger, geringe bewegte Massen.
Ein Vierkantstab (Kantenlänge
0,4 mm) von nur 2,5 mm Länge
und die an seinen Enden befe-
stigten, nochmals gegenüber
den Vorgängern verkleinerten
Spulen scheinen eine äußerst
stabile Übertragungseinheit
darzustellen, deren Bewegung
in den miniaturisierten Spulen
immerhin 435 |iV (links) und
443 (xV (rechts) induzieren. Ei-
ne Verstärkung am Vorvorver-
stärker von 20 dB liefert ausrei-
chend Spannung an jeden kon-
ventionellen Phonoeingang.
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Der High-End-Spezialist empfiehlt

INFINITY R.S.1 DM 1 4 9 9 8 -
KENWOOD C-1/M-1 DM 1198,-

(in begrenzter Stückzahl lieferbar)
Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern!
Hi.Fi.Systems, Lengsdorfer Hauptstr. 75,

5300 Bonn 1, Tel. 0228/253111,
Tlx. 886646 hfssd

ANGEBOTE
Nicht zu beschaffen? Angeblich ver-
griffen? Fragen Sie erst mal bei
MUSICA-Schallplatten, Hugstmattweg
3, 7800 Freiburg 34, Tel. 07664/1465.
Die Adresse für den Klassik-Sammler.
Fordern Sie bitte unsere kostenlosen
Listen an.

FonoForum 72-80 gegen Gebot abzu-
geben. 4 Sammelmappen.
Tel. 0421/542678.

Meistergeigen von Oreste Candi P. A.
Testore alte 7/8 Geige Nürnberger Bo-
gen u. Jaeger-Etui günstig zu verkaufen.
Tel. 0211/622244.

FonoForum 1960-1976, Opernwelt
1960-1966 gegen Gebot abzugeben. A.
Werner, Orionweg 4a, 7000 Stuttgart
80.

2000 Schellackplatten. Chiffre FF 401.

Compact-Disc und CD-Player
++ günstige Angebote ++ kostenlose
und unverbindliche Preisliste anfordern
++ OPTIMAL SOUNDS GMBH, Krat-
zerstr. 12, 8000 München 19.

GESUCHE
Musikliteratur insbesondere Monogra-
phien von Sängern, Pianisten und ande-
ren Interpreten von Privat gesucht. An-
gebote unter Chiffre FF/X-83.

Suche Gounods „Faust" von 1938 mit
J. Keilberth. Tel. 041 03/88861.

Musikerautographien 1850-1950
(Oper, Geiger, Komponisten). Angebote
an R. Kupper, PF. 140, CH-4007 Basel.

Fono-Annoncen -damit Sie den richtigen Partner finden
Suchen Sie dringend eine bestimmte Schall-
Plattenaufnahme von Beniamino Gigli? Oder
wollen Sie eine seltene Noten-HandSChrift
verkaufen? Eine einzige Fono-Annonce hilft
Ihnen, den richtigen Partner ZU finden.
Was immer Sie auch suchen Oder anzubieten
haben, ob seltene Schallplatten, bibliophile
Kostbarkeiten, alte Partituren oder Musik-
instrumente: Geben Sie eine Fono-Annonce
auf!
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